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ae Tochter des Dichters Karl v. Halte, 1884 ber · 
m fing von Togoland durch Dentichland. 1840 Niederlage 

er Ehlehmig-Holfkeiner bei Fredericia. 1809 Schlacht bei 
Wogram am 5. und 6. Juli. 1809 Napoleon J. läßt Pius VV. 
ſeſangen nehmen. 1796 Sieg der Franzoſen bei Kuppenheim 
lber die en 89 5 5 unter Latour. 1745 * Karl Kortum zu 
Mühlbeim, Ruhr. Verfaſſer der Joßffade. 


Zulnmmenkunft. 


Baltiſchport, 4. Juli. (P. TA) Die in der 
hede vor Anker liegenden Schiffe ſind mit Flaggen 


* 


heſchmückt und haben die deutſche Flagge gehißt. 
„Standart“ und „Polſarnga Swesda“ liegen nicht 
peit von einander. Zwiſchen beiden Dampfern wird die 
„Hohenzollern“ vor Anker gehen. 
um 10 Uhr morgens wurden am Horizornt die 
Rauchwolken der dentſchen Dampfer ſichtbar. Kaiſer 
Wilhelm ift von dem dentſchen Botſchafter, der feinem 
Monarchen auf einem Minenboot entgegen gefahren 
ar, empfangen. Die ruſſiſchen Schiffe feuerten 33 
Falaſcheſe ab, die von dendeutſchen Dampferm erwidert 
wurden. Nachdem die „Hohenzollern“ vor Anker ge⸗ 
gangen war, begab Seine Maſeſtät der Kaiſer Sich an 
Bord der Deutſchen kaiſerlichen Jacht und begrüßte 
Kaſſer Wilhelm. Die Monarchen umarmten ſich drei⸗ 
mal. Seine Majeftät befand Sich in Begleitung des 
Miriſters des Kaiſerlichen Hofes, des Marineminiſters, 
des Flaggkapitäns, des General⸗Abfutanten Baron 
Meyendorff, des Kontreadmirals Graf Heyden und des 
Flügeladſutanten Wolkow. Auf der „Hohenzollern“ iſt 
5 Kaiserliche Standarte gehißt. Als Seine Mafeftät 


er Kaiſer die Jacht um 11 Uhr verließ und Sich an 


ſord der „Standart“ begab, ertönten Salutſchüße. 
Bald darauf begab Kaiſer Wilhelm ſich an Bord der 
„Standart“ zum Frühſtück. 
Berlin, 4. Juli. 

Die framzöfiſche Preſſe beſchäftigt ſich mit der 
Kaiſer⸗Entrevte von Baltiſch⸗Port im lebhaften Maße. 
Die Preßſtimmen aus Berlin und Petersburg werden 
ausführlich wiedergegeben und trotzdem der Ton der Pa⸗ 
riſer Preſſe kein feindlicher iſt, iſt doch eine gewiſſe Ner⸗ 
voſität heranszuhören. 

Trotzdem die franzöfiſche Regierung die Verſiche⸗ 
rung der maßgebenden zufjischen Männer erhalten hat, 
über alle Punkte, die auf der Entrevne zur Sprache 
kommen, ſofort unterrichtet zu werden, ſo glaubt man 
doch, daß, wie es bei allen derartigen Anläßen zugeht, 
gewiſſe Geſpräche ftattfinden werden, deren Inhalt ge⸗ 
heim gehalten werden wird. Dem Botschafter Louis iſt 
zwar, wie er nochmals telegraphiſch verſichert hat, von 
dem Miniſter des Auswärtigen Safonaw erklärt wor⸗ 
den, daß Unterhaltungen vermieden werden, durch die 
Frankreich Eigenliebe irgendwie beeinträchtigt werden 
könnte, und doch fühlt man ſich des rnſſiſchen Verbün⸗ 
deten nicht fo füher, wie man der Oeffentlichkeit gegen⸗ 
über ſich den Anſchein gibt. 

Paris, 4. Juli. (Preß⸗Tel.) Sehr bennruhigend 
hat die heute vom „Temps“ veröffentlichte Nachricht 
aus Berlin gewirkt, daß eine Verlobung des Prinzen 
Adalbert bevorſtehe. Man fürchtet, daß eine enge Ver⸗ 
Undung der beiden Kaiſerhänſer der franzöſichen Po⸗ 
lit Abbruch tun werde und betrachlet dieſe Verlobung als 
einen Sieg der deutſchen Diplomatie, zu der Frankreich 
nur gute Miene zum böfen Spiel machen könne. 


Ztg.“ die einen Artſkel der 


Man weiß ſeit langem bereits, daß dieſe Ver⸗ 
bindung geplant war und daß nur ein feierlicher Anlaß 
erwartet wurde, um die Verlobung zu proklamieren. 
Botſchafter Louis hat bereits bei ſeiner letzten n⸗ 
weſenheit in Paris mitgeteilt, daß dieſe Verbindung 
Blant ſei. 

Baltiſchport, 4. Juli. (P. T.⸗A.) Nach Seiner 
Ankunft auf der „Hohenzollern“ wurde Seine Maje- 
ſtät der Kaiſer auf dem oberen Abſatz der Schiffs⸗ 
treppe von Kaifer Wilhelm und dem Prinzen Adalbert 
empfangen. Die Monarchen tauſchten dreimal Küſſe 
aus. Unter den Klängen der ruſſiſchen Nationalhymne 
ſchritten beide Monarchen die Front der Ehrenwache 
ſowie der aufgeſtellten Schiffsmannſchaften ab, worauf 
Seiner Majeſtät dem Kaifer die Perſonen der Suite 
Kaiſer Wilhelms vorgeſtellt wurden. Sodann hatten 
beide Monarchen eine längere Unterredung. Um 11 
Uhr vormittags kehrten Seine Majeſtät der Kaiſer un⸗ 
ter donnernden Salutſchüſſen der deutſchen Schiffe am 
Bord der Kaiſerlichen Jacht „Standart“ zurück. Kurz 
darnuf trafen auf der Kaiſerlichen Jacht „Standart“ 
auch Kaiſer Wilhelm und Prinz Adalbert ein. Die 
Muſik intonierte die deutſche Nationalhymne. Kaiſer 
Wilhelm wurde auf dem oberen Abſatz der Schiffs⸗ 
treppe von Seiner Majeftät dem Kaiſer empfangen. 
Nachdem Ihre Majeftäten das Deck betreten 
hatten, ſchritten ſie in Begleitung Ihrer Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſerin Alexandra Feodorowna, S. K. H. 
des Großfürſten Cäſarewitſch⸗Thronfolgers und 3. K. 
H. den Großfürſten unter den Klängen der deutſchen 
Nationalhymne die Front der Ehrenwache ab. Kaſſer 
Wilhelm begrüßte die Ehrenwache in ruſſiſcher Sprache. 
Die deutſche Suite, die gleichzeitig mit Kaiſer Wil⸗ 
helm eintraf, hatte die Ehre Ihrer Majeftät der Kaf⸗ 
ſerin Alexandra Feodorowna vorgeftellt zu werden. Seine 
Majeftät der Kaſſer ſtellte Kaifer Wilhelm die Perſo⸗ 
nen Seiner Suite und die Würdenträger des Gonver⸗ 
nements Eſtland vor, worauf Sich Ihre Kaſſerlichen 
Majeftäten nach der Kafüte begaben. Kaiſer Wilhelm 
und Prinz Adalbert verblieben an Bord der Kaiſerli⸗ 
chen Pacht „Standard“ bis zum Früßſtück, zu dem 
auch die Perl beider n geladen waren. Um 
1 Uhr nadimittags fand bei Ihren Kaiſerlichen Maſe⸗ 
ſtäten an Bord ver Yacht „Standart“ zu Ehren der 
Erlauchten deutſchen Gäſte ein Allerhöchſtes Frühſtüß 
ſtatt. In der Mitte des Tiſches, der für 30 Perſonen 
gedeckt war, nahmen Seine Majeftät der Kaifer Platz, 
während Ihre Majeftät die Kaiſerin Alexandra Feodo⸗ 
rowna Seiner Majeftät gegenüber ſaßen. Zur Rechten 
Ihrer Majeftät der Kaiſerin Alexandra Feodorowna 
ſaß Kaiſer Wilhelm und zur Linken Prinz Adalbert. 
Zur Rechten Seiner Maſeſtät des Kaiſers ſaßen der 
Reichskanzler von Bethmann⸗Hollweg, der Präſes des 
Miniſterrats, Staatsſekretär Kokowzew, der Chef 
deg Mo einekabinetts, Admiral von Müller, und der 
Minifter des Aeußern, Hofmeiſter Saſonow, während 
zur Linken Seiner Majeftät des Kaiſers der deutſche 
Botſchafter, Graf Pourtales, der Minifter des Kaiſer⸗ 
lichen Hofes Baron Freedericksz, der Chef des deutſchen 
Militär⸗Kobinetts Oeneral⸗Adſutant Baron von Lyn⸗ 
ker, der Marineminifter, Admiral Grigorowitſch und der 
Chef des Zivilkabinetts Kaiſer Wilhelms v. Valentin 
Platz genommen hatten. Zur Rechten Kaifer Wilhelms 
ſaßen J. K. H. die Großfürſtin Olga Nikolajewna, 
General⸗Adjutant Gen eral⸗Oberſt von Pleſſen und 
J. K. H. die Großfürſtin Maria Nikolajewna und zur 
Linken des Prinzen Adalbert J. K. H. die Großfürſtin 
Tatjana Nikolajewun, Oberhofmorſchall Graf Eutenburg, 
J. K. H. die Großfürſtin Anaſtaſia Nikolajewna und 
der der Perſon Seiner Mafeſtät des Kaiſers zukomman⸗ 
dierte Gencral⸗Leutnant Graf Dohna von Schlobitten. 
Während des Frühſtücks konzertierte die Kapelle der 
Garde⸗Cquipage. Gegen 2 Uhr nachmittags kehrten 
Kaiſer Wilhelm, Prinz Adalbert und die Perſonen der 


Suite nach der „Hohenzollern“ zurück. Als die hohen 


Gäſte die Kaiſerliche Jacht „Standart“ verließen, feuer⸗ 
ten die ruſſiſchen Schiffe Salutſchüſſe ab. Auf Einla⸗ 
dung Kaiſer Wilhelms wird der feiner Perſon zukom⸗ 
mandierte General⸗Adintant Baron Meyendorff 
auf der „Hohenzollern“ Aufenthalt netzmen. 

Berlin, 4. Juli. (P. IQ) Die „Nordd. Allg. 
„Roſſija“ über die Mon⸗ 
archenbegang wiedergibt, ſchreibt: „Wir ſchließen uns 
gern den Erwägungen der „Roſſija“ an und ſind 
überzeugt, daß die Begegnung Kaiſer Wilhelms mit 
Seiner Majeſtät dem Kale in Baltiſchport ſowie die 
Unterredungen zwiſchen den beiden befreundeten Mon⸗ 
archen und Deren Miniſtern zur Aufrechterhaltung des 
Friedens und des guten Einverſtändniſſes zwiſchen den 
europäiſchen Mächten agen werden.“ 

Baltiſchport, 4. Juli. (P. T.⸗A.) Kaifer Wil⸗ 
helm verlieh dem Präſes des Miniſterrats, Staatsſe⸗ 
kretär Kokowzew, den Schwarzen Adlerorden und dem 


Miniſter des Aeußern, Hofmeiſter Saſonow, den preu⸗ 


ßiſchen Orden „pour le mérite“ 


Die Manöver ⸗Kataſtrophe 
von Lockſtedt. 


Itzenhe, 3. Juli. (Spez.) 
Ueber das Unglück auf dem Lockſtedter Uebungs⸗ 
platz, über das ſchon kurz berichtet wurde, geht der 
„Preß⸗Centraſc“ folgende Darſtellung zu. 
Die Urſache des Unglücks iſt noch nicht aufgeklärt, 
vermutlich liegt jedoch ein Fehler des Richtkanonſers 
vor, da der Haubitzſchuß nicht das Ziel, ſondern den 
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11. Jahrgang. 


ſeitlich gelegenen Beobachtungsturm traf, 
ſich die Getöteten und Verletzten befanden. 
ſchoß ſchlug eine große Breſche in den Turm. Dem 
Unteroffizier Schnabele wurde ein Arm abgeriſſen, 
während der Sergeant Wulf durch einen Sprengſplitter 
in den Rücken getroffen wurde. Wulf iſt inzwiſchen 
ſeinen Verletzungen erlegen. Auch die Verletzungen 
des Oberleutnants König vom Feldartillerie⸗Regiment 
Nr. 45 und des Neſerve⸗Unteroffiziers Frendenreich, 
der bei der in Bahrenfeld garniſonjerenden Batterie des 
9. Feldartillerie⸗Regiments eine Uebung abſolvierte, 
find jo ſchwer, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt 
wird. Beide befinden ſich im Lazarett des Truppen⸗ 
übnngsplatzes. Dagegen iſt Leutnant Boehm vom 


auf dem 
Das Ge⸗ 


ſtreifte, nur leicht an der Naſe verletzt. 


Ein k lehnt di Uami⸗ 
nierung zum Biscprü- 
ſidenten uh. 


Baltimore, 4. Juli. 


Der demokratiſche Konvent nominierte den Gou⸗ 
verneur Marſhall von Indiana zum Bicepräſident⸗ 
ſchaftskandidaten. 

New Bork, 4. Juli. 


Die Nominierung Dr. Woudrow Wilſons zum 
Präſidentſchaftskandidaten bedeut et den ſchwerſten Schlag 
für die Boſſes. Clark lehnte die Ernennung zum 
Vicepräſidentſchaftskandidaten entſchieden ab, und er⸗ 
klärte, er werde im Intereſſe der demokratiſchen Partei 
Wilſon mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln 
unterſtützen, obwohl er durch die Angriffe und Ver⸗ 
leumdungen Bryans arg verſtimmt ſei, und er ihm 
durch die unehrenhaften Manöver die verlorene Wahl⸗ 
ſchlacht zu verdanken habe. 

Die „Tribune“ ſchreibt zu der Nominierung 
Wilſons: Bryan hat ſich gegen alle Angriffe behauptet, 
er ſteht augenblicklich feſter als je und hat als mächti⸗ 
gen Rückhalt die geſamte demokratiſche Partei hin⸗ 
ter ſich 


1 Die „World“ führt aus: Der glänzende Sieg 


des Gouverneurs von New⸗Yerſey bedeutet in der Ge⸗ 
ſchichte der Vereinigten Staaten einen Wendepunkt. 
Eine neue Epoche wird anbrechen, in der ſich die 
gänzliche Emanzipation des Staates von der oligar⸗ 
chiſchen Regierung der Plutokratie vollziehen wird. Die 
Einigkeit der demokratiſchen Partei hat über alle Hin⸗ 
derniſſe und Gefahren zu einem unvergleichlichen Siege 
geführt. 


Ein neuer mar offaniſcher 
Ahronprülendent. 


Tanger, 4. Juli. (Preß⸗Tel.) 

Meldungen aus Fes zufolge iſt noch ein Thron⸗ 
forderer in Marokko aufgetaucht. Es handelt ſich um 
einen Eingeborenen aus dem Rifgebiet, der ſich für Bu⸗ 
Hamarra ausgibt und behauptet, dazu auserleſen zu 
ſein, das Banner des Propheten hochzuhalten. Der 
Prätendent iſt im Beſitze großer Geldſummen und hat 
auch unter den Stämmen viel. Anhänger, ſodaß es ihm 
ziemlich leicht ift, für ſich erfolgreich Propaganda zu 
machen. 

General Gouraud iſt mit drei Batafllonen gegen 
den Fanatiker gezogen. Im Laufe des geſtrigen Nach⸗ 
mittags iſt bereite wiederholt zu Zuſamme nſtößen zwi⸗ 
ſchen den Vorpoſten des Generals und der feindlicher 
Harka gekommen. Es gelang den franzöſiſchen Sol⸗ 
daten jedoch, den Feind zurückzuſchlagen. 

Tanger, 4. Juli. Aus Fez wird gemeldet, daß 
General Lyauty infolge des loyalen Verhaltens der Ber 
völkerung während der letzten Unruhen den Belage⸗ 
rungszuſtand, der über Fez verhängt war, auf geho⸗ 
beu hat. 

Aus Caſablanca wird dagegen gemeldet, daß 
unter den Eingeborenen eine ſtarke Beunruhigung 
hertſche, und daß die franzöſiſchen Behörden alle Vor⸗ 
bereitungen treffen, um drohende Unruhen im Keime zu 
erſticken. 


Die Gährung in Albanien 


und Mazedonien. 


Laut Meldung des Armeeinſpekteurs Zekki⸗Paſcha 
aus Monaſtir haben ſich zahlreiche Scheichs der Bek⸗ 
taſch⸗Derwiſche, auch Scharen to: er Arnauten den 
Menterern angeſchloſſen. Alle zuſammen ſollen die 
Richtung nach Delvino eingeſchlagen haben. Inzwi⸗ 
ſchen find zwei weitere Spezialzüge mit der Negierung 
treuen Truppen von Konſtantinopel hier angelangt und 
nach Monaftir weitergegangen. Die Behörden Mona⸗ 
ſtirs nahmen zwei bulgariſche Bauern feſt, welche mit 
ihren Heuladungen Dynamit nach der Stadt brachten. 

Die polftiſche Korreſpondenz erfährt aus Saloniki, 
daß der Ausbruch eines Bürgerkrieges, der noch vor 
wenigen Tagen auch an informierter Stelle befürchtet 
wurde, nun als unwahrſcheinlich gilt. Allerdings wer⸗ 
den recht umfaſſende militäriſche Maßnahmen getroffen. 


9. Feldartillerie⸗Regiment durch einen Splitter, der ihn 


Die Regierung gibt ſich alle Mühe, um auch die Ar⸗ 
nauten von weiteren feindlichen Kundgebungen fernzu⸗ 
halten. So wurde in Debre Balia, Debre Zirmat 
und Kalice eine Verfügung des Miniſters des Innern 
bekannt gemacht, daß die Regierung auf Erhebung der 
neuen Steuern verzichtet. Der Stenererlaß wird als 
Gnadenakt des Sultans hingeſtellt. 

Wie verlautet, unterbreitete der aus Monaſtir ein⸗ 
fene Armee⸗Jnſpektor von Saloniki Zekki⸗Paſcha 


Ihe 


der Pforte feinen Bericht, worin er Einwirkung auf 
zie Fahnenflüchtigen durch Ratſchläge befürwortet. 


Nachmittags berſeten die Miniſter des Aeußern, des 
Krieges der Marine, des Innern und der Poſten über 
dieſen Vorſchlag. Der geſtrige außerordentliche Mi⸗ 
niſterrat ſoll beſchloſſen haben, mit den Meuterern zu 
verhandeln. 


Die treibenden Kräfte der Meuterei. 
Monaſtir, Ende Juni. 


Die Deſertionen der Ofſiziere und der Mannfchaft 
im Bereſche des 6. Armeekorps (Monaſtir) dauern fort. 
Man ſpricht ſogar davon, daß in Janina zwei Batail⸗ 
lone die Flucht ergriffen, doch bedarf dieſe Nachricht 
der Beſtätigung. Geheimkomitee „Hifz-i-Vatan* 
(die Garde des Vaterlandes), welches faſt ausſchließlich 
aus Offizieren beſteht, entpuppt ſich immer mehr als 
ein Gegner des jungtürkiſchen Komitees „Unſon et 
Probrés“ und ſteht als ſolcher an der Spitze der ger 
genwärtigen Bewegung. Auch unterliegt es heute kei⸗ 
nem Zweifel mehr — und dies geht ſchon aus der 
verhältnismäßig großen Beteiligung der albaneſiſchen 
Offiziere und Mannſchaften an der Meuterei hervor —, 
daß zwiſchen dem Komitee „ ifz-i-Vatan“ und der 
albaneſiſchen Liga eine Entente beſteht, die ein gemein, 
ſames Handeln ins Auge faßt. Das Programm jenes 
Komitees enthält einen großen Teil der albaneſiſchen 
Forderungen, ein Umſtand, der die gemeinſame Aktion 
gegen die Regierung noch erleichtert. 

Die Deſertionen in Monaſtir, Perlepe, Ohrida, 
Rezna, Dibrah, Korytza uſw. hatten den Aufſtand der 
albaniſchen Notablen dieſer Städte zur Folge; ſie ſchloſ⸗ 
ſen ſich den Meuterer an, ergriffen mit ihnen die Flucht 
und zogen ſich ebenfalls in die Berge zurück. Die un⸗ 
ter dem Kommando von Offizieren entflohenen Solda⸗ 
ten deſertierten in voller Rüſtung und nahmen auch 
die Regimentskaſſen mit. Die Meuterer von Dibrah 
haben vor ihrer Flucht auf Befehl ihrer Offiziere drei 
Batterien Schnellfeuergeſchütze demontiert, indem ſie 
die Verſchlüſſe der Kanonen entfernten und mit ſich 
nahmen. ö 

5 Es verlautet, daß ſich die Inſurgenten, ſowohl 
das meuternde Militär als auch die Ziviliſten, in 
Dibrah und im Korytzagebſete konzentrieren, um daun 
gegen die Stadt Monaſtir zu ziehen. Gexüchtweiſe 
verlautet ferner, daß ſich die Zahl der im Dibrahge⸗ 
biete verſammelten Inſurgenten bereits auf 15— 
18,000 Mann beläuft. Die Regſerung ſieht den kom⸗ 
menden Exeigniſſen mit Beunruhigung enigegen und 
unterließ es bisher — und dies iſt äußerſt bezeichnend 
— die Meuterer verfolgen zu laſſen. 


Chronik u. Lokales. 


Sonnenferne. 


Gerade zu Mitternacht zwiſchen dem 4. und 5. Jul 
gelangt die Erde an den Punkt ihrer Bahn, wo” fie 
von der Sonne am weiteſten abſteht, in ihr Aphel. 
Ihre Entfernung von der Sonne beträgt dann 
151.99 Millionen Kilometer, während ihre mittlere 
Eutfernung gleich 149.48 Millionen Kilometer iſt. 
In der am 3. Februar durchlaufenen Sonnennähe, 
dem Perihel, detrug die Entfernung der Sonne 
146.97 Millionen Kilometer. Der Unterſchied belkuft 
mithin auf rund 5 Millionen Kilometer. Aphel und 
Perihel nennt man auch die Apſiden der Erdbahn 
und die, fie verbindende Linie die Apſidenlinie. Dieſe 
Punkte haben aber keine feſte Lage, ſondern rücken 
gegen die allgemeine Präzeſſion, das Fortſchreiten der 
Nachtgleichenpunkte, vor, ſodaß die Apſidenlinie forte 
geſetzt auf andere Sternbilder hinweiſt. Gegenwürtig 
liegt das Aphel bei 100 Grad, das Perihel alſo 
bei 280 Grad; ihr ganzer Umlauf währt, rund 
21000 Jahre. Die Zeit von einem Durchgang der 
Erde durch das Aphel bis zum nächſten Durchgange 
heißt „anomaliſtiſches Jahr,“ es währt 365.25959 Tage 
und iſt 4 Minuten 39 Sekunden länger als das auf 
die Fixſterne bezogene „ſideriſche Jahr“, das 365.2566 
Tage lang iſt, während das auf, den Frühlingspunkt 
bezogene Jahr, das gemeine Jahr, nach dem wir im 
Leben und in der Geſchichte rechnen, und das nach den 
Wendepunkten (tropaj) „tropiſches Jahr“ heißt, 
365.24220 Tage dauert. Da der Unterſchied in der 
Entfernung der Erde von der Sonne, obwohl er im 
Vergleiche mit den anderen großen Planeten klein 
ceſcheint — die Erzentrizität der Erdbahn beträgt 
0.016749 —, doch immer noch recht bedeutend iſt, 
ſodaß die Intenſttät der Sonnenſtrahlung im Aphel 1e 
kleiner iſt, als im Pehjirel, muß ſich die Aenderung der 
Apfidenlinie im Laufe großer Zeiträume auch in den 
klimatiſchen Verhältniſſen der Erde ausprägen. Ges 
genwärtig fallen zuſammen: auf der Nordhalbkugel 
Sonnennähe und Winter, Sonnenferne und Sommer, 
dagegen auf der Südhalbkugel Sonnennähe und 
Sommer, Sonnenferne und Winter. In 10 000 Jahren 
liegen die Verhältniſſe umgekehrt. Trotzdem iſt die 
Wärmemenge, die irgend ein Teil der Erdoberfläche 
im Perihelhnlbſahre von der Sonne empfängt, nicht 
größer als die im Aphelhalbjahre von der Sonne 
empfängt, nicht größer als die ihm im Aphelhalbjahre 
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zugeſtrahlte Wärmemenge, weil das erſte kürzer als 
das letzte iſt; überhaupt iſt die Wäre emenge, die 


irgend einem Teile der Erde, wie anch der ganzen 
Erde während einer beſtimmten Zeit von der Sonne 
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zugeſtrahlt wird, von dem Winkel abhängig, den der 
Radius vektor während dieſer Zeit zurückgelegt hat, 
gleichen Winkeln entſprechen gleiche Wärmemengen. 
Klimatiſch macht ſich der wechſelnde Sonnenabſtand 
in unſerer Zeit dadurch bemerklich, daß auf der Nord⸗ 
halbkugel eine Minderung, auf der Südhalbkugel aber 
eine Perſchärfung der Temperaturextreme eintritt. 


Gründung des Rigaſchen römiſch⸗ 
katholiſchen Dekanats. Die katholiſchen Kirchen 
Rigas, die bekanntlich der Mohjlewſchen Erzdiözeſe un⸗ 
terſtellt find, gehörten bis vor kurzem dem Petersburger 
Dekanat an. Da dieſe Abhängigkeit der entlegenen 
drei katholiſchen Kirchen Rigas von Petersburg manchmal 
beſondere Schwierigkeiten nach ſich zog und unnützen 
Schriftwechſel hervorrief, wurde die Hauptſtadt Livlands 
in eine beſondere Kirchenverwaltung reſp. beſonderes 
Dekanat ausgeschieden. Zum Dechanken ift der Prälat 
Affanaſowicz ernannt worden. Als Propſt an der Alten 
Kirche iſt Mag. theol. F. Sitakſas, der bisherige 
Propft an der Marjen⸗Kirche in Petersburg, berufen, 
während zu deſſen Stelle der Religionslehrer an den 
Petersburger Lehranſtalten Dr. J. Genkus berufen iſt. 

Rehabilitierung von katholiſchen 
Prieſtern. Den feinerzeit gemaßregelten katholiſchen 
Prieſtern, dem Dechanten von Mohilew P. Zielinſti 
und dem Pfarrer von Ulla (Gouv. Witebsk) Mac⸗ 
klewiez, iſt von der Regierung geſtattet worden, ſeel⸗ 
ſorgeriſche Aemter zu verrichten: dem erſteren mit Aus⸗ 
nahme ded Gouvernements Mohilew und dem letzteren 
mit Ausnahme der Gouvernement Minsk, Mohilew und 
Biteböf, 

Ein Kongreſi von Delegierten der 
Heilgehilfen ift, kurz vor dem Beginn des Allruſ⸗ 
ſiſchen Kongreſſes der Feldſcher, Feldſcherinnen und Heb⸗ 
ammen am 16. (29.) Juni in St. Petersburg eröffnet 
worden. Seine Beſchäftigungen begannen mit einem 
Ueberblick über das erſte Jahrfünft des Verbandes der 
Heilgehilfen, wobei konſtatiert wurde, daß der Verband 
aus 29 Vereinen mit 2500 Mitgliedern beſteht, über 
ein Bureau für Arbeitsnachweis, 
ſowie eine Zeitſchrift verfügt. Es wurde anf dem 
Kongreß, den etwa 90 Mitglieder beſuchen, ferner auf 
die Notwendigkeit einer Vereinheitlichung der Satzungen 
der einzelnen Vereine hingewieſen im Intereſſe 
Hauptaufgaben: der Unterſtützung der Erwerbsloſen, 
Kranken, der Eziehung der Kinder der Mitglieder, 
Aufbeſſerung der Exwerbsbedingungen uſw. — Der 
Kongreß wird bis zum 25. Juni (8. Juli) tagen. 

Der Waſſerleitungsingenleur W. W. 
Lyndley hat in Baku erklärt, er ſei bereit, ſich dem 
Gericht oder einem Schiedsgericht in bezug auf die ihm 
für Mängel der Bakner Waſſerleitung gemachten Vor⸗ 
würfe zu ſtellen, verbitte ſich aber die unqualifizierten 
Beſchuldigungen in der Preſſe gegen ihn. 

Zu den Vorfällen in der Bleiche der 
Akt. Gef. K. Scheibler werden wir von den in 
Frage kommenden Arbeitern erſucht, darauf hinzuweiſen, 


daß der Gebrauch, am Sonnabend die Maſchinen in der 


Weißwaaren⸗Abtellung von 4½—5 Uhr und in der 
Buntwagrenabteilung von 4—5 Uhr nachmittags 
55 reinigen, in genannter Fabrik bereits ſeit dem 
ſahre 1897 beſteht und daß der Streit daher nicht 
infolge der Verletzung alter Gepflogenheiten, ſondern 
auf der Baſis einer Neuerung entſtanden iſt. 

Z. Auf dem alten katboliſchen Fried ⸗ 
bofe an der Cmentarnaſtraße find in der letzten Zeit 
viele Verbeſſerungen vorgenommen worden, die dem 
ſegenwärtigen Aufſichts⸗Komitee das beſte Zeugnis aus⸗ 
ele Letzthin wurden in den Friedhofzwegen ſogar 
40 eiſerne Bänke aufgeſtellt, was von allen Perſonen, 
welche die Grabſtätten ihrer Lieben beſuchen kommen 
und ſich etwas erholen wollen, gewiß freudig begrüßt 
werden dürfte. 

Zur Verhaftung der Geldſchrankknacker. 
In unſerer geſtrigen Abendnummer brachten wir eine 
Notiz darüber, daß es gelungen iſt, in Warſchau vier 
gemeingefährliche internationale Einbrecher zu verhaftenz 
n. z. gelang dies dank der Energie des Chef unſerer 
Geheimpolizei und ſeines Gehilfen. Die Unverfroren⸗ 
heit, mit welcher in letzter Zeit die Einbrüche mit 
Kaſſenſprengung vorgenommen wurden, überſtiegen ſchon 
alle Grenzen. Wir können nun heute umfern Leſern 
in Bezug auf dieſe Vorkommniſſe folgendes mitteilen. 
Die in Lodz verübten Kaſſeneinbrüche wurden von 
profeſſionellen „Geldſchrankknackern“ ausgeführt, die 
ihren Wohnſitz in Warſchau hatten und ihre „Ver⸗ 
treter“ in faſt jeder größeren Stadt. In Lodz war 
ihr Hauptverſammlungslokal bei einem Hauswächter an 
der Zielonaſtraße. Dort wurden die Beratungen abge⸗ 
halten, dort wurde das „Handwerkzeug“ aufbewahrt, 
dort wurde die Beute geteilt. Ein zweites Ver⸗ 
ſammlungslokal hatte die Bande bei einem gewiſſen 
Radwanski (Franciszkanskaſtraße Nr. 79), einem vor⸗ 
beftraften Dieb. Radwanski rekognoszierte das Terrain 
und ſandte dann an die „Hauptverwaltung der Geld⸗ 
ſchrankknacker“ in Warſchau ein Telegramm mit fol⸗ 
dendem Text: „Ware erhalten.“ Handelte es ſich um 
einen großen Coup, ſo lautete die Depeſche: „Ab⸗ 
ſendung der Ware beſchleunigen.“ Nach Empfang 
einer ſolchen Depeſche kamen die Einbrecher nach Lodz, 
wo ſie in einem eeſtklaſſigen Hotel abſtiegen. Dort 
kleideten fie ſich um, benachrichtigten Radwanski und 
begaben ſich zum Hauswächter auf der Zielonaſtraße. 
Nachdem ſie die nötigen Informationen erhalten hatten, 
revidierten ſie das Terrain, und um ſich davon zu 
überzeugen, ob im Kaſſenraum nicht ein Wächter oder 
Portier übernachte, griffen fie zu folgendem Mittel: 
Nachdem das betreffende Lokal abgeſchloſſen worden 
war, befeſtigten die Einbrecher einen ſchwarzen, einige 
Zentimeter langen Faden mittels zweier Reißſtifte am 
unteren Teil der Tür. Wenn ſie ſich nach 2—3 Stun⸗ 
den überzeugt hatten, daß der Faden unverſehrt war, 
wußten fi, daß niemand im Kaſſenraum übernachtete 
und machten ſich dann an die Arbeit. Zwei Leute 
ſtanden gewöhnlich „Schmiere“. Sie waren anſtändig 
gekleidet, ja daß niemand in ihnen Einbrecher vermu⸗ 
ten konnte. Nach getaner Arbeit begab ſich die Bande 
wieder in ihren „Klub“, wo die Teilung der Beute, 
die Entlohnung der Helfershelfer uſw. erfolgte. Dann. 


Wiederholungskurſe 


der 


Nene dodzer Zeitung. 


dort um und fuhren wieder nach Warſchan zurfick. — 


Leute, die in Warſchan Wohnungen von 2—5 Zim⸗ 
mern bewohnen und Dienerſchaft beſitzen. Einer der 
Rädelsführer, der an der Zytniaſtr. Nr. 14 wohnte, 
gab ſich in Warſchau für den Vertreter eines großen 
Lodzer Fabrikatjonsgeſchäftes aus, nannte ſich „Kom⸗ 
mis⸗Voyageur“ und hatte an ſeiner Tür ein Schild 
mit der Aufſchrift: „Kommiſſions⸗ und Handelshaus“. 
Die Einbrecher kleideten ſich elegant und führten ein 
luſtiges Leben, ohne für den nächſten Tag zu ſorgen. 
Auf den erſten Blick machen ſie den Eindruck von 
Gentlemen, und nur ein kriminaliſtiſch geſchultes Auge 
könnte darauf kommen, daß man es hier mit gemein⸗ 
gefährlichen Einbrechern zu tun hatte. Dieſe Herren 
ſpielten eine Rolle in der Warſchauer Geſelſſchaft, fun⸗ 
gierten anf verſchiedenen Ehrenpoſten bei Wohltätig⸗ 
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keits⸗Veranſtaltungen aller Art und erfreuten ſich eines 
allgemeinen Vertrauens. In Warſchan hatten fie eben⸗ 
falls einen Sammelpunkt, n. 3. an der Sena tarskaſtr. 
Nr. 4, wo die Geliebte eines der Einbrecher, eine ge⸗ 
wife Viktoria Kuchniak eine Wäſchemangel beſitzt. — Uns 
ſere Geheimpolizei hat alſo in dieſem Falle ein großes 
Maß von Tüchtigkeit an den Tag gelegt, indem ſie 7 
der Hauptanführer und mehrere Helfershelfer verhaf⸗ 
tete; einem Mitglied der Bande gelang es zu ent⸗ 
fliehen, doch iſt die Geheimpolizei ihm auf der Spur. 
Einer der Aufüßrer wurde in Petersburg infolge einer 
Depeſche in demſelben Moment verhaftet, als er aus 
dem Warſchauer Zug ſteigen wollte. Das iſt ein ge⸗ 
wiſſer Hommel, bei dem bei der Verhaftung eine 
größere Geldſumme gefunden wurde. Dieſe Geld. 
ſchrankknacker verübten Einbrüche nicht nur in Lodz, 
ſondern auch in Warſchau, Moskau, Petersburg, Riga, 
Liban, Kiew, Lublin und in anderen Städten. Alle 
Angeklagten wurden unter ſtarkem Polizeiaufgebot nach 
dem Arreſilokal bei der Geheimpolizei gebracht. 

r. Großfeuer. Geſtern, gegen 10 Uhr abends, 
brach in dem an der Rzgowskaſtraße Nr. 2 gelegenen 
Herrn Froſt gehörigen Hauſe Feuer aus. Auf dem 
Hofe des genannten Hauſes befinden ſich mehrere 
Holzſchuppen, die als Lager für Naphtha, Heringe, Salz, 
Mehl, Fäſſer mit geſalzenen Dürmen u. ſ. w. und 
als Ställe für Kühe und Pferde dienten. Das Feuer 
entſtand aus bisher unbekannter Urſache in einem der 
Schuppen und ſprang in kurzer Zeit auf die angren⸗ 
zeuden Schuppen über, ſodaß bald darauf der ganze 
Hof nur noch ein einziges Flammenmeer bildete. Hin⸗ 
ter den Schuppen befindet ſich ein einſtöckiges gemauer⸗ 
tes Gebäude, in dem die Naphtha und Teerfäſſer la⸗ 
gerten. Auch hier ſtand, nachdem erſt das Dach Feuer 
gefangen hatte, bald das ganze Bauwerk in Flammen. 
Die Schuppen grenzten an das Herrn Klein gehörige 
Grundſtück Nr. 4, auf deſſen rechten Seite ſich eine 
einſtöckige Dffizine befindet, die von Rotenberg, Li⸗ 
gowska, Ehrlich und Sanderowicz bewohnt wird und 
deren hölzerner Balkon und das Dach von den heran⸗ 
züngelnden Flammen in Brand geſetzt wurde. Dank 
ter energiſchen Retiungsaktion gelang es die Offizine 
und das einſtöckige Lagergebäude vor der vollſtändigen 
Zernichtung zu retten. Bedeutenden Schaden erlitt der 
Beſitzer des Lagers Weinreiter. Während es noch ge⸗ 
lang, das Vieh aus den brennenden Ställen heraus- 
zuführen, mußte man ein Pferd ſeinem Schickſal über⸗ 
laſſen. Auf dem Brandplatze waren tätig: die Scheib⸗ 
lerſche, die deonhardſche, die Allartſche, der 4., 3,, 2. und 
1. Zug der Freiwilligen undſdie ſtädtiſche Feuerwehr. Der 
Schaden, der ſehr bedeutend iſt, läßt ſich noch nicht 
genau feſtſtellen. Gegen 2 Uhr nachts war das Feuer 
gelöſcht. — Zur ſelben Zeit brach aus bisher unbe⸗ 
kannter Urſache in einem Holzſchuppen des an der Za⸗ 
rzewskaſtraße Nr. 5 gelegenen Hauſes Feuer aus, das 
von den Mannſchaften des 4. Zuges der Freiwilligen 
und der Leonhardtſchen Feuerwehr in kurzer Zeit ge⸗ 
löſcht wurde. 


8 Gerichtliches, Am 30. Mai d. J. meldete 
der im Haufe Andrzeja⸗Straße Nr. 37 wohnhafte Leon 
Bordin der Polizei, daß Mendel Jakubowſcz (Pod⸗ 
rzeczua Nr. 27) und Jakeb Mendzeſewski (Wechodua 
Nr. 35) in der Fabrik der Akt. Geſ. Markus Kohn 
an der L. vaſtraße Nr. 5 Telephondräte anleglen 
und hier o Pfund Drat im Werte von 10 Rbl. 
ſtahlen. Der Diebſtahl wurde erſt einen Tag ſpäter 
entdeckt, weil man früher keinen Verdacht hegte. Auf 
Grund dieſer Anzeige wurden Jakubowicz und Medrze⸗ 
ſewski verhaftet, nach dem 4. Polizeibezirk gebracht und 
dem Gericht übergeben. Beide leugneten, wurden je⸗ 
doch vom Friedensrichter des 9. Bezirks vor dem der Prozeß 
zur Verhandlung gelangte, ſchuldig befunden und zu je 
3 Monaten Gefängnis verurteilt. Von demſelben Frie⸗ 
deusrichter wurden ferner verurteilt: Leib Breitbart, 
wohnhaft an der Benediktenſtraße Nr. 36, wegen 
Ueberſchreitung der Handelszeit zu 5 Rbl. oder 1 Tag 
Arreſt und awer Kolas dafür, daß er in angetrunke⸗ 
nem Zuſtande die Droſchke Nr. 956 beſtieg und ohne 
den Droſchkenkutſcher davon fuhr, zu 5 Rbl. oder 2 
Tagen Arreſt. 

Die Sektion zur Pflege armer Wöch⸗ 
nerinnen erhielt vom 1./4. bis 30./6. d. J. folgende 
Spenden: Die Erben der Rebeka Pruſſak Rbl. 100, 
Herr D ef Landau aus Warſchau Röbl. 50, geſam⸗ 
melt zur Hochzeit von Frl. Rotbard Rbl. 48, Herr 
Joſef Rotbard u. Frau aus Anlaß der Vermählung 
ihrer Tochter Bella Rbl. 18, Herr Julius Blelszowskt 
Rbl. 25, Herr S. Pilicer Rbl. 5, A. Waldmann aus 
Aulaß der Geburt eines Sohnes Rbl. 5, Herr R. Fin⸗ 


fat, Grünbaum, Praszkier Rbl. 4,25. Ferner ſpende⸗ 


Die Ri Ba D Anteil 0 P ten in Natura: Frau Guſtaw Neumann 2 große 
Die Anführer der Bande ſind intelligente bebilvete Tücher und 3 fleine Tücher. Frau , Tanfief 


Wäſche für Säuglinge, Frau J. M. Pilicer 12 Hem⸗ 
den, 12 Bettlacken. Für obige Spenden ſpricht die 
Verwaltung ihren herzlichen Dank ans. 

Z. Adminiſtrative Beſtrafungen. Auf An⸗ 
ordnung des Petrikauer Gouverneurs wurde der Ein⸗ 
wohner der Gem. Choſny, Jan Pelka, dafür, daß er 
bei einer Schlägerei Gebrauch von einem Meſſer machte, 
zu 3 Monaten Arreſt verurteilt. 

Wie man im Sommer die Wohnung 
kühlt. Faſt unerträglich find die ſengenden Strahlen 
der Juliſonue, und man iſt im Zweifel darüber, ob 
die Hitze im Freien oder in der Wohnung drückender 
iſt. Freilich, außerhalb der Wohnung iſt gegen 
die Sommerhitze kein Mittel von Nutzen; in der 
Wohnung aber kann man ſich, wenigſtens bis zu einem 
gewiſſen Grad, gegen die Wärme ſchützen. Wie aber 
erzielt man im Sommer eine kühle Wohnung? Dieſe 
Frage hat jüngft der Berliner Gelehrte Profeſſor C. 
Flügge in einem Vortrag über Wohnungshygiene im 
Hochſommer behandelt. Zunüchſt muß man natütlich 
die Frage beantworten, worauf denn eigentlich die große 


Hitze in den Wohnungen beruht. Zwiſchen Innen⸗ und 
Außentemperatur ſind nämlich oft ganz be⸗ 
deutende Unterſchiede vorhanden. Gewöhnlich denkt 
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begaben ſich die Herren wieder ins Hotel, kleideten ſich Herr Wolf Rl. 2, Herren Kemper, Kupermann, Pru‘e davontrug. Auch in dieſem Falle mußte die Unfalſſt⸗ 


tion in Anſpräch genommen werden. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Per fo⸗ 
nen: Vor dem Haufe Petrikauerſtraße Nr. 276 eine 
gewiſſe Paulina Mirecka, 39 Je alt, und au der 


Wschodniaſtraße Nr. 27 der 46ji e beſchäftigungs⸗ 
loſe Antoni Stanezyk. In beiden Fällen erteilte den 


Erkrankten die erſte Hilfe ein Arzt der Unfallſtatjon. 
Unfälle. Am geſtrigen Tage ereigneten ſich nach⸗ 
ſtehende Unglücksfälle: Vor dem Haufe Petkikanerſtraße 
Nr. 34 ſprang der 50 jährige Roman Pechkram von 
den Tramway, ſtürzte hierbei und trug Verletzungen 
im Geſicht davon; an der Konſtantinerſtraße Nr. 30 
wurde der 6jährige Alexander Kahan von einer Droſchke 
überfahren und an den Beinen erheblich verletzt; im 
Tatterſaal an der Neuen⸗Promenadenſtraße ſtürzte der 
16jährige Stanislaw Jauez von einem Pferde und vers 
reukte ſich den rechten Arm; vor dem Haufe Nowo⸗ 
mieiskaſtraße Nr. 4 wurde der 42jährige Leiſer Buche 
wald von einer Drofhle überfahren, erlitt eine Verren⸗ 
kung des linken Armes und Verletzungen an den Bei⸗ 
nen. Ein ebenſolcher, jedoch weit ernſterer Unfall er⸗ 
eignete ſich auch auf dem Fabrifgrundſtſck an der 
Sredniaſtraße Nr. 114. Hier wurde der Aljährine 
Stanislaw Marczewski von einem Wagen überfahren. 
Die Räder desſelben gingen den M. über den 
Bruſtkaſten hinweg, fo daß er einige Rippenbrüche 


man, wenn man von der warmen Wohnung im Sommer 
ſpricht, nur an die Strahlung der Sonne durch die 
Fenſter. Dieſe Strahlen laſſen ſich aber leicht durch 
äußere Jalonſien, Läden und geeignete dichte Vorhänge 
abhalten. Viel ſchlimmer iſt die Erwärmung durch die 
maffiven Teile der Wände, namentlich der fenfterlofen 
Giebelwände. Die Mauern können nämlich ganz ge⸗ 
waltige Wärmemengen aufſpeichern und gleichen jo uns 
geheuren Steinöfen, wenn fie der Sonuenbeſtrahlung 
ausgeſetzt find. Wie hoch ihre Temperatnr ſteigt, 
hängt von der Himmelsrichtung ab: Die Oſt⸗ und 
Weſtwände ſind am ſchlimmſten, die Südwände weniger 
bedenklich, weil auf fie im Hochſommer die Sonnen⸗ 
ſtrahlen unter recht ſpitzen Winkeln auftreffen. Auch die 
Dicke der Mauer iſt von Bedeutung; dünne Fach⸗ 
werkwände erhitzen ſich ſtärker, verlieren allerdings 
ihre Wärme auch wieder leichter: maſſive Mauern 
zeigen niedrige Temperatur, ſtrahlen die Wärme aber 
ſehr nachhaltig wieder ang. Beſonders unangenehm, 
iſt es, daß die höchſte Temperatur an der Innenflächt 
viel ſpäter erreicht wird, als außen. Die Oſtwand 


erlitt. 

E. Diebſtäble. Im Haufe Drewnowskaſtraße 
Nr. 27 drangen unbekannte Diebe in den Laden von 
Wladyslaw Jakut und entwendeten verſchiedene Viktu⸗ 


alien im Werte von 57 Rbl. 50 Kop. Ferner wurde 
geſtohlen: and der Wohnung der Faiga Zimmermann 


am Balnter Ringe verſchiedene Sachen im Werte von 
45 Rbl. und aus der Wohnung von Schmul Knopf an 
der Franciszkanskaſtraße Nr. 97 verſchiedene Sachen im 
Werte von 35 bl. Ruchla Reichert, wohnhaft an der 
Panskaſtraße Nr. 36, meldete der Polizei, daß ſie eine 
gewiſſe Joſefa Sukiennieka als Dienſtmädchen anſtellle 
und daß dieſe nachdem ſie einige Tage ihten Dienſt 
verrichtet, des nachts, während alles ſchlief, ihren Paß, 
5 Röl. 80 Kop. ſowie verſchiedene Kleidlengsſtücke an 
ſich nahm und damit flüchtete. Die Polizei forſcht nach 
der Flüchtigen. 


Kinematographen⸗Theater. 


Odeon. Das nur noch für heute gültige Pro⸗ 


eines maſſiven Hauſes zeigt erſt 9 Uhr abends die] ztamm deb Kinematographentheaters Odeon weiſt fal⸗ 


höchſte Wärme an der Innenfläche, 


wird. In Kleinwohnungen ſind die Temperaturen 
manchmal viel höher als außen. So ſind in 


Dresden 38 und 36 Grade in Zimmern gemeſſen heiten amerifanifhen Schauſpieſer 


worden. 
Die 
Zimmer 


die 
ſind 


Mittel, die gegen 


Erhitzung 
anzuwenden ſind, 


nun 


die Weſtwand gende erſtklaſſige 
dagegen morgens um 3 Uhr, fo daß ihre ganze Wärme Nhein⸗ Brücke, 
in den Zimmern. in der Nacht unangenehm fühlbar Ueberflüſſiger 


der rühmten Pariſer Schaufpielen. 
leider nichffal ten a 
ſehr zahlreich. Die gewöhnliche Lüftung wirkt nur führung der beſten franzöſiſchen Schanfpieler. 
wenig: künſtliche Lüftung durch Ventilatoren dagegen Programm Die 
wirkt ſehr nachhaltig, beſonders wenn die zugeführte Luftſergreifendes Drama, 


Films auf? Köln und die 
Prachtvolle Naturanfnahme. 
Verdacht, Komödie in 
Ausführung italieniſcher Schauspieler. Der Sieg 
des Aviatikers, Drama in Ausführung der 
Das erfüns 
ausgeführt von ber 
Die Ehre des 
Zigeuners, Drama in Farben in Aus⸗ 
Außer 
Folgen der Trunkſucht, 
ausgeführt von den beſten ameri⸗ 


vfte Glück, Komödie, 


durch kaltes Waſſer oder Salzlöſungen gekühlt iſt. Ein kaniſchen Schauſpielern. 


Kühlo en im Zimmer, etwa ein Metallbehälter, der von 
Leitungswaſſer durchfloſſen wird, könnte nur recht be⸗ 
ſcheidene Wirkungen entfalten, und Kältelöſungen zur 
ühlung wäten viel zu teuer. Zufuhr ſtark gekühlter 
Luft von Kältezentralen aus iſt dagegen ſehr wirkſam. 
Solche Kältezentralen, die die Kälte in Leitungen vers 
ſenden, gibt es in den Vereinigten Staaten bereits in 
verſchiedenen Städten, während dieſe Einrichtung bei 
uns noch in ihren Anfängen ſteckt. Für kleine Woh⸗ 
nungen wäre auch dieſe Kühlung zu teuer. Alle ande⸗ 
ren Arten, auf die das Haus gekühlt werden ſoll, haben 
mit dem Bau des Hauſes ſelbſt zu tun. Die 
Kohlenfeuer müßten durch Gasherde erſetzt wer⸗ 
den, alle Küchenkamine müßten innerhalb des 
Hauſes mit Mänteln umgeben werden. Kühlere 
Wohnungen hätten wir auch, wenn unſere Straßen 
ſo ſchmal gebaut wären, daß die Häuſer ſich gegen ⸗ 
ſeitig, wenigſtens in den unteren Stockwerken, bes 
ſchatteten. Allein dieſe Banweiſe ift aus ſehr vielen 
Gründen nicht durchführbar. Dagegen iſt es nicht 
allzu koſtſpielig, die Häuſerwände mit Vormauern zu 
umgeben, die aus Holz, Rohrgeflecht, Matten oder auch 
aus rankenden Pflanzen beſtehen. Solche Schutzdecken 
wirkten wegen der Luftſchicht zwiſchen der eigentlichen 
Maner und der Vormauer im Sommer kühlend, im 
Winter dagegen erwärmend. („N. W. Jour.“) 
2. Banditentum. Am Mittwoch abend, 
gegen 9¼ Uhr, trat auf der Petrikauerſtraße, unweit 
der Karolaſtraße, an den daſelbſt vorübergehenden, 
Radwanskaſtraße Nr. 42. wohnhaften Siemund Pleiter 
ein Unbekannter heran und bat mit der liebeswürdigſten 
Mienn, von der Welt um etwas Ferner, Nichts Böſes 
ahnend, reichte Herr P. dem Bittenden ſeine Papieroſſe 
vor damit er ſich bedieue, faft in demſelben Moment 
kam jedoch ein halbwüchſiger Burſche herbeigeeilt, ent⸗ 
triß Herrn P. feinen Spazierſtock mit Silbergriff und 
Monogramm im Werte von 22 Rbl. und entfloh in die 
Karolaſtraße; bevor ſich Herr P. vom Schrecken ers 
holen konnte, der ihm durch dieſen dreiſten Raub einge jagt 
wurde waren beide Banditen verſchwunden. Einem der 
Miſſetäter fiel während der Flucht die Kopfbedeckung 
herab, eine Schülermütze, ohne Abzeichen, die ſpäter 
aufgefunden wurde. Ein ähnlicher Vorfall ereignete 
ſich an der Ecke der Poludniowa⸗ und Wschodniaſtraße. 
Dort ſtaud ein gewiſſer Herſch Silberſchatz, um dem 
Droſchenkutſcher, der ihn mit feinem Gefährt dahin ge⸗ 
bracht hatte, zu bezahlen. Zu dieſem Zwecke hatte er 
ſeiner Brieftaſche einen Dreirubeſſchein entnommen, 
allein während er dem Kutſcher die Banknote über⸗ 
reichen wollte, Fam ein Frauenzimmer herbeigeeilt, riß 
ihm den Schein aus der Hand und ergriff damit die 
Flucht. Zum Glück verlor der Droſchkenkutſcher die 
Geiſtesgegenwart nicht, ſondern hieb auf ſein Pferd ein, 
jagte der Diebin nach und nahm ſie mit Hilfe der Pollzei 
feſt. Sie entpuppie ſich als die 17jährige Proftitwierte 
Helena Kinoſt und wurde nach dem Arreſt abgeführt. 
r. Ueberfabren. Geſtern abend wurde an 
der Gubernatorskaſtraße Nr. 25 der 7fährige Sohn 
eines Arbeiters Alfred Bether von einer Droſchke über⸗ 
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fahren, wobei er einen Bruch des linken Fußes davon⸗ 
trup. Nach erteilter erſter Hilfe durch einen Arzt der 
Unfallſtation wurde der verunglückte Knabe nach dem 
Anna⸗Marien⸗Hosbital gebracht. Ferner wurde vor 
dem Houſe Jgierslaſtraße Nr. 43 der gjährige Händ⸗ 
lersſohn Franciszek Jurkiewiez von einem Automobil 
überfahren, wobei er Verletzunzen am ganzen Körper 


Aus der Provinz. 


Pablanice. Großfeuer. Geſtern, um 
1/29 Uhr abends, brach aus bisher unbekannter Urſache 
in der an der Ogrodowaſteaße gelegenen Möbelfabrik 
von 3. u. Ch. Laznowski Feuer aus, das mit rapider 
Schnelligkeit um ſich griff und in kurzer Zeit das 
ganze Grnndſtück, beſtehend aus Fabrit, Wohnhaus 
und Holzlager in Flammen hüllte. Am Brandplatze 
traf unverzüglich die Freiwillige Feuerwehr ein, die je 
doch allein viel zu ſchwach war, um des Feuers Herr 
zu werden. Erſt als aus Zgierz die Freiwillige Feuer ⸗ 
wehr zu Hilfe herbeſeilte, gelang es den vereinten Wehr 
ren nach längerem Bemühen, das entfefjelte Element 
auf ſeinen Herd zu beſchränken. Das Feuer, das in 
den dort lagernden Holzmaſſen reichlich Nahrung fand, 
konnte, nachdem das Wohnhaus, die Fabrik und das 
Lager niedergebrannt waren, um 11½ Uhr gelöſcht 
werden. Der Schaden beziffert ſich auf ca. 50,000 
Rubel, 


Aus Warfchau. 


Zu dem rätſelbaften Verbrechen. Kran 
ciszel Nowakowski, der, wie bekannt, in feiner Woh ⸗ 
nung an der Smoczaſtr. Nr. 38 ermordet wurde, hin 
terließ ein Teſtament, in dem er den vierten Teil ſei⸗ 
nes Immobils dem Notargehilfen, Herrn Vorkowski 
vermachte und hierbei alle ſeine Verwandten umging. 
Herr Borkoweli hat uun unter Berſſckſichtiung der 
Umſtände, unter denen Nowakowski ſtarb, auf das Erbe 
verzichtet. Der der Mordtat verdächtige Vetter des 
Nowakowski, Paul Budzikowski, befinget ſich noch in 
Unterſuchungsbaft. Die Bewohner der benachbarten 
Häuſer ſagen aug, daß fie Budzikowski in letzer Zeit 
öfters in der Nähe des Nowakowskiſchen Hanſes ſahen. 
Diefe Auzſagen werden als ein neuer Verdachts moment 
gegen den Angeklogten angeſehen. 


Teleanramme. 


Petersburg, 4. Juli. (P. TA.) Hier einge: 
troffen iſt heute Ihre Maſeſtät die Königin der Hellenen. 

Petersburg, 4. Jull. (P. T.⸗A.) Hier fand 
heute die Beiſetzung der ſterblichen Hülle des Veneral⸗ 
Adjutanten Dadafjow ſtatt. Am Sarge find Kränze 
niedergelegg worden im Namen Seiner Maſeſtät des 
Kaiſers und Ihren Majeſtäten den Kaiſerinnen Alte 
randra Feodorowna und Maria Feodorowug. 3 

Kiew, 4. Jul. (P. DM.) Hier eingetroffen iſt 
eine bulgariſche Exkurſton, beſtehend aus 19 Elementar- 
lehrern und 15 Lehrerinnen, mit dem Inſpektor des 
Sofi oter Lehrbezirks an der Spitze. su 

Ebarkow, 4. Juli. (P. T.⸗A.) Die Luftſchiffer⸗ 
abteilung der technischen Geſellſchaft und der Char⸗ 
kowſche Automobilklub gaben dem Avigtiſer Undreadi 
zu Ehren ein Bankett. Am Sonnabend wird Andreadi 
nach Mos u fliegen. 

Ra. kawkas, 4. Julf. (P. TA.) Heute bes 
gann die nochmalige Verhandlung des Prozeſſes gegen 
Seine Durchlaucht den Kürten Parımm, der im Der 


1 
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ember 1911 wegen Ermordung des Kürten Dadeſch⸗ 
liani zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurteilt wor⸗ 
den war. 

Wladikawkas, 4. Juli. (P. T.⸗A.) Infolge 
Nichterſcheinens der wichtigſten Zeugen wurde der Pro⸗ 
zeß Da ani auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 

Wien, 4. Juli. (P. TA) Kaiſer Franz Joſef 
iſt heute auf 2 Monate nach hl abgereiſt. 

Mineopolis, 4. Juli. (Y. T.⸗A.) Die Liga der 
progreſſiven Republikaner hat beſchloſſen, für Wilſon 
zu ſtimmen. Der Führer der Anhänger Rooſevelts, 
Lanſing, erklärte, die Rooſeveltpartei ſei nicht mehr er» 
forderlich. 

London, 4. Juli. (Y. T.⸗A.) Unterhaus. Der 
erſte Artikel über die Hemerule⸗Bill wurde mit einer 
Matorität von 316 gegen 223 Stimmen angenommen. 

Belgrad, 4. In. (P. EA) Der außeror⸗ 
dentliche Militärkredit in der Höhe von 21,500,000 
Fres. wurde heute von der Sknpſchtſchina in letzter Le⸗ 
fang mit einer Majorität von 71 gegen 57 Stimmen 
angenommen. 

Täbris, 4. Juli. (P. T⸗A.) Aus Serab wird 
gemeldet, daß während des Zuſammenſtoßes des iſchach⸗ 
jeweniſchen Stammes Hella mit den Regierungstruppen 
die letzteren 6 Lote und 4 Verwundete verloren. Die 
folge der Raubüberfälle der Schachſewenen erſchreckte 
degüterte Bevölkerung der umliegenden Dörfer fiedelt 
is aller Eile nach Täbeis über. Der Stamm Hella, 
der erſt vor kurzem ſich dem Gauverneur von Agar 
unterwarf, gibt ſich jetzt bereits wieder den ſchonungs⸗ 
ſeleſten Räubereien hin. 

Schangbai, 4. Juli. (P. T.⸗A.) Die National⸗ 
verſammlung in Kanton brachte in Vorſchlag, die An⸗ 
hänger der Mandſchudynaſtie und bekannten Reforma⸗ 
toren Kunjuveſ und Leantſitſchao, die nach der Umwäl⸗ 
ung im Jahre 1898 China verließen und fi in 

japan anſiedelten, aus der Liſte der Kantoner Bürger 
1 ſtreichen. 

Honkong, 4. Juli. (P. T.⸗A.) Während des 

eien des neuen Gouverneurs Mey feuerte ein 

hineſe auf denſelben einige Revolverſchüſſe ab. Der 
Gouverneur blieb unverletzt. Der Attentäter wurde 
feſtgenommen. 


Prefiftcafe, 

Saratow, 4, Juli. (P. T.⸗A.) Der Redakteur 
der Zeitung „Saratowskij Liſtol“ wurde wegen Ver⸗ 
öffentlichung von Reſultaten einer Vorunterſuchung zu 
7 Tagen Gefängnishaft verurteilt. 


Blitzkataſtrophe in einem Militärlager. 

Helſingfors, 4. Juli. Während eines heftigen 
Oewitters ſchlug der Blitz in das ruſſiſche Militärlager 
von Willmannſtrand bei Helſingfors ein. Fünf Sol⸗ 
daten wurden gelötet, zehn ſchwer und viele andere 
leichter verletzt. 

Antrag des Staatsanwalts im Schapiro: 
Prozeß. 

Darmſtadt, 4. Juli. Im Beleidigungsprozeß der 
Polizeiaſſiſtentin Frau Schapiro und des Beigeordneten 
Berndt gegen den Redakteur Hirſch vom „Neueſten 
Anzeiger“ Mainz beantragte der Staatsanwalt wegen 
Beleidigung eine Geſamtſtrafe von 7 Monaten Gefäng« 
nis. Die Urteilsverkündung wird, da die Verteidigungs⸗ 
zeden noch längere Zeit in Anſpruch nehmen werden, 
nicht vor Montag vormittag erwartet. 

Anſchlag auf das Semliner Pulvermagazin. 

Wien, 4. Juli. Auf den Wachlpoſten bei dem 
Pulvermagazin in Semlin wurde geſtern Nacht von zwei 
Frauengeſtalten, die vom Poſten angerufen worden waren, 
wel Revolperſchüſſe abgegeben, die jedoch ihr Ziel ver⸗ 

hlien. Hierauf ergriffen die beiden Perſonen die Flucht. 
ei einer Schlägerei in einer Schänke wurden im Laufe 
der Nacht die beiden ſkandalierenden Frauen verhaftet 
und auf die Polizei gebracht. Es ergab ſich, daß die 
Verhafteten junge Burſchen find, die ſich als Frauen 
verkleidet halten und Revolver bei „ſich trugen. Sie 
jaben an, Hörer der Belgrader Unſverſität zu fein. 
rotz ihres Leugnens iſt es mehr als wahrſcheinlich, daß 
1075 ein Attentat auf das Pulvermagazin verüben 
wollten. 


Fliegerſturz. 

Bukareſt, 4. Juli. (P. T.⸗A.) Der Aviatiker 
Leutnant Karanda ſtürzte heute während eines Probe⸗ 
fluges ans einer Höhe von 100 Metern ab und fand 
auf der Stelle den Tod. 

Der Exſchah auf Neiſen. 


London, 4. Juli. Der Schatzmeiſter und Privat⸗ 
ſekretär des Erſchahs verließ, wie die „Times“ aus 
Teheran melden, vor einigen Tagen Odeſſa und fuhr 


Rome beer Bat. 


und zwar nach Karlsbad, zu reifen. Seine Agenten in 
Teheran und in Europa entfalten eine Tätigkeit, die in 
Teheran Unruhe hervorruft. Täbris, wo ſein Aehänger 
Schuſa ed Dauleh Gouverneur ift, ſcheint ihn beſonders 
zu reizen. 

Eine Spionage⸗Angelegenheit in Luneville? 

Luneville, 4. Juli. Geſtern wurde ein nener 
Einbruch bei einem hieſigen General ausgeführt. Als 
der Dragoner⸗Brigaden⸗General von einem dreitägigen 
Urlaub zurückkehrte, bemerkte er, daß bei ihm ein Ein⸗ 
bruch verübt worden war. Der Polizei gelang es ſehr 
bald, die Spur des Einbrechers zu entdecken, die zur 
Verhaftung eines Soldaten Harry Carbonnier führte, 
der ſich in der letzten Zeit durch unverhälnismäßig große 
Ausgaben in Luneville verdächtig gemacht hatte. Car⸗ 
bonnier gab zwar an, daß er das Geld von ſeiner in 
Bourges wohnhaften Geliebten gefandt bekäme. Die 
Polizei ſtellte aber feſt, daß er ſich zu Oſtern in 
Deutſchland aufgehalten hatte, ohne die Erlaubnis dazu 
erhalten zu haben. Die genaue Unterſuchung hat ſchließ⸗ 
lich ergeben, daß es ſich dei beiden Einbruchsfällen um 
Spionage handelt. Gordonnier hatte in Paris bei einer 
Halbweltdame ein Abſteigequartier, wo er oft hinkam, 
um ‚feine Uniform gegen Zivilkleidung zu vertauschen. 
Die Unterſuchung wird fortgeſetzt. 

Eiſenbahnkataſtrophe. 

New Bor k, 4. Juli. (Spez.⸗Tel. der 
„N. L. Z.“) In der Nähe der Station Cor⸗ 
ning wurde heute ein Ausflüglerzug von 
einem Schnellzug überrannt. 30 Perſonen 
wurden getötet und 50 ver: 
wundert. 

Corning, 4 Juli. (P. T.⸗A.) Ein 
Schnellzug fuhr heute auf einen auf der 
Station ftebenden Paſſagierzug der Lakawan⸗ 
Bahn, der ſich auf dem Wege von New: 
Bork nach Buffalo befand, auf. Die letzten 
zwei Waggons des Paſſagierzuges wurden 
umgeworfen. Gerüchten zufolge wurden 
hierbei 30 Perſonen getötet und 50 ver- 
wundet. 

Bukareſt, 4. Juli. (P. T.⸗A.) Zwiſchen Bus 
kareſt und Kraina kollidierte heute ein Eiſenbahnzug 
mit einem Automobil. Getötet wurden der Abgeordnete 
Orawan, Profeſſor Jeſchilo und der Advokat Petrowanz 
verwundet wurde Senator Tarnowean. 


Jiduſtrie, Handel und Verkeh⸗ 


Umgebung der Beſtimmungen der Brüſſe⸗ 
ler Zucker⸗Konferenz. In den Zeitungen Wetſch. 
Wremſa und Gaſeta⸗Kopefka war behauptet worden, 
daß einige Firmen vor einiger Zeit Zuckerladungen 
nach dem Fernen Often beſtimmt, dafür vom Fiskus 
Hunderttauſende von Rubeln Ausfuhrprämien erhalten 
hätten, daß aber der Zucker tatſächlich unterwegs 
ausgeladen worden und auf augländiſche Märkte ges 
bracht worden ſei, wofür keine Ermunterungsprämien 
gezahlt werden. Dadurch hätten der Fiskus, der un⸗ 
nützerweiſe die Prämien ausgefolgt hätte, ſowie die 
uh Zuckerkonſumenten gelitten. 

Dieſe Mitteilungen entſprechen, wie die St. Pet. 
31g. ſchreibt, nicht der Wahrheit. Es werden keine 
Ermunterungsprämien für den Zudererport ins Aus⸗ 
land und in den Fernen Oſten gezahlt. Es find 
allerdings Fälle von Löſchung der Zuckerfrachten, die 
aus Odeſſa nach Charbin über Wlaoiwoſtok dirigiert 


fuhr. In den Häfen iſt es ſtill, allein etwas ſtand⸗ 
hafter. In den baltiſchen Häfen ift es bei unverän⸗ 
derten Preiſen ruhig, in den Schwarzmeerhäfen unter 
dem anziehenden Einfluß an den amerifanifchen Märkten 
fefter, die Preiſe ſteigen. — Im Auslände ift die 
Stimmung edenfalls flau. In Berlin iſt es in fämt⸗ 
lichen Kornarten bei geſunkenen Preiſen flan. In 
London iſt es in Weizen ſehe feſt, in Mais ruhig, in 
Gerſte wenig tätig, in Hafer flauer. In New⸗Nork ift 
es in Weizen ſtet, in Chicago in Weizen und Mais 
ſtandhaft. 

Vom franzöſiſchen Textilmarkt wird be⸗ 
richtet, daß der Handel in einheimiſchen Wollen, nachdem 
die Wollmärkte und Auktionen in der Hauptſache 
ſtattgefunden haben, ein ſehr ruhiges Bild bor. Was 
die Preiſe anbelangt, ſo iſt die Tendenz für feine Be⸗ 
ſchaffenheiten eher feſter, während gröbere Sorten bei 
geringerer Nachfrage eher billiger zu haben find. Aehn⸗ 
lich liegt das Geſchäft für überſeeiſche Wollen, die 
Unternehmungsluſt iſt auch hier nicht ſehr groß, da die 
Fabrikanten die weitere Entwickelung der Londoner 
Wollauktion abwarten wollen; nach übereinftimmenden 
Berichten find die Spinner gut beſchäftigt. Auch für 
Kammzüge haben ſoweit feine Beſchaffenheiten in bes 
tracht kommen, Preiserhöhungen ſtattgefunden. Der 
Kämmlings⸗ und Wollabfallmark weiſt keine Anregung 
auf: die Preislage iſt ungefähr dieſelbe wie in der 
Vorwoche. Größere Orders in Wollgarnen, ſeien es 
Kammgarne ſeien es Streichgarne ſind in 
Woche nicht erteilt worden. Auch auf dem Gewebe⸗ 
markt mit Ausnahme von einzelnen Spezialartikeln hat 
das Geſchäft in der letzten Woche einen größeren Um⸗ 
fang nicht annehmen können. Die Wirkwarenbranche 
zeigt gleichfalls wenig Leben. Ueber das Geſchäft in 


baumwollenen Garnen und baumwollenen Geweben 


wird berichtet, daß in der letzten Woche nur wenig 
neue Aufträge erteilt worden ſind. Die Situation 
bleibt bei den Spinnern ziemlich befriedigend, bei den 


Webern aber hat ſich die Lage eher verſchlechtert. In 
der Seideninduſtrie nimmt die neue Seidenernte das 


Intteeſſe der Verbraucher von Rohſeiden vollſtändig in 
Anſpruch, ſodaß mit 
wenig neue Ordres 
inländiſchen Mart erteilt wurden. Die allgemeine 
Lage der Inteinduſtrie und ebenſo der Leineninduſtrie 
wird als befriedigend bezeichnet. 
Produktionsbeſchränkungen in der indie 
ſchen Jute⸗Induſtrie. Mit dem 1. Juli trat ein 
neues Geſetz in Kraft, nach dem in den indiſchen Jute⸗ 
Fabriken männliche Arbeiter nicht länger als 12 Stunden 
und Arbeiterinnen nicht länger als 11 Stunden be⸗ 


ſchäftigt werden dürfen. Die Beſchäftigunng für Kinder 


beträgt täglich dis 6 Stunden. Sonntagsarbeit iſt ver⸗ 
boten. Vor 3 ½ Uhr früh darf keine Fabrik geöffnet 
werden. 


Baumwoll-Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co., 
Baumwollmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Co, 
Eröffnungs-Notierungen. 
Stverposl, 4. Juli 1912. 


r . 660 Dezember Januar 1918 640 
Jull Auguſt 658 Januar Februar 

Auguſt September. 656 Februar März. 41 
September Oktober 94 März/April. 642 
Oktober November 644 April Mai, — 612 
November Dezember 642 Mai Jun! 643 


Tendenz: nuregelmäßlg. 
— — ·— 


Leitende Redafteure und Inhader der Menelis 
Lodzer Zeitung; Alexis Drewing und Alegander Milter 


wurden, in türkiſchen Häfen vorgekommen, doch hatten 
ſie keinerlei Wirkung auf die Intereſſen des Fiskus 
und der Zuckerkonſumenten. Sie liefen vielmehr auf 
eine Umgehung der Bedingungen hinaus, die durch den 
Anſchluß Rußlands an die Brüſſeler Zuckerkonvention 
geſchaffen find, nämlich auf eine Plazierung einer grö⸗ 
ßeren Quantität Zucker auf den Konventſons märkten, 
als Rußland im Laufe eines beſtimmten Termins ge⸗ 
Mattel iſt. Derartige Verſtöße ſind ſchon vom Finanz⸗ 
minifterium ermittolt worden und in nächſter Zukunft 
werden Maßnahmen zur Verhütung ſolcher Fälle ge⸗ 
troffen werden. 

Getreidemarkt. Die Stimmung der innern 
Märkte bleibt unverändert geſchäftslos und ſchwach, die 
Preiſe find flan. In den Häfen des Kama-Vorberei⸗ 
tungsrayons iſt es untätig und ſchwach, die Zufuhr ift 
unbedeutend, die Preife find zum Abflauen geneigt. An 
den Wolga⸗Märkten iſt es ruhig und flau, bei fehlen⸗ 
der Nachfrage, die Geſchäfte ſind unbedeutend, die 
Preiſe flau. Am Rybinſker Markte ift es untätig, die 
Preiſe find unverändert, die Geſchäfte und Umſatze 


nach Wien. Mohammed Ali ſelbſt ſoll Odeſſa bereits 
berlaſſen haben oder doch im Begriffe fein, nach Europa, 


minimal. An den Märkten des zentralackerbautreiben⸗ 


den Rayons iſt es ruhig und untätig bei fehlender Zu⸗ 


der letzten 


Ausnahme von Sammten nur 
für den Export und auch für den 


N 
„ 


Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung.“ 

St. Petersburg, den 4. Jull. 
Tendena: Fonds ruhig. Dividenden rach 
festem Anfang zum Schluss durchweg schwar, 
unter dem Einfluss der Realisation. Prämienloore Sau. 
Wechselkurs. western halte 
9995779 5 auf London 4 M. 10 Pf. 8. —.—. 
94 82 


heck „Landon 
Wechselkurs „ Rerlin. 2 . 
Check Berlin.. 031 
Wechselkurs „ Pars. 
Check „ Paris... 187.58 

Fonds, 
4% Staatsrenlen .. u. 2 2 = 91 ¼ 919 
5%, innere Staatsanl. 1905 J. Em. 105% 1055 
8 0 1906 IE Em. 1051, 10%, 
5% = 1900 . sta] 105°, 
41/,0/, Russ. ° 1905 nt 100% 
% — 7 1900 104% 1049, 
4½% Russ. Stantsanl; 1009 . 10% 10%, 


4%, Pfandbr. der Adels-Agrarbank 9⁰ an 
4% Pfandhr. der Adels-Agrarbank 100 160 /, 
4% Zertifikate d. Bauernagrarbank 01 9 
5% n 5 100 | 100 
5% lunere Prämfenanlefhe J. 1864 | 463 4827 
2% » ” „II. 1880 353% 958 
„ 2 „ I n 910 %¼ů 
9% Pfandbr. der Apelsagrarbank, d 56 
3¼ kons ‚t.obl. Austansch g. 4½% N 
Pfandbr ‚russ.gegens.Bod. Kr..G | 88˙ 88", 
Aktien der Kammlerz-Banken, 
Asow-Dönsche Bang . 580 50 
Wolga-Kamaer Rank... . 941 910 
Russ. Bank für ausw. Handeln 394 391 
Russisch-Chinesische Bang. | —ı— Dun 
St. Petersb. Internationale Bank 545 bs 
* 5 Diskonte- u. Kreditb. | 533 531 
2 Handelsbank | 2 250 
Rigaer Kommerzbank . . 204 204 
Union-Bank © . » » » » #» » 201 201 
Aktien der Naphta-Industrie 
Gesellsehaften. 
Bakner Naphfn-Gesellschaft. . Tat 786 
Kaspl-Geseſſschaſ t. 178, —.— 
Mantaschernd » ... 442 ＋ ei 
Gebr. Nobel (Pays): 


Metallurgische Industrie-Ges. 
Brjansker Schienen-Fabrik . . » 
Russische Gesellschaft Hartmann, 
Kolomnasche Maschinen-Fahrik - 
Nikopol-Marinpoier Gesellschaft » 
Putilow-Wırke . 
Russisch-Baltische Wagson-Fabrik 
Russ. Lokomotivenban-Gesellschaft 
Ssormower Gesellschatt für Eisen- 

und Stahl-Industrie Br. 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ 
Gesellschaft „Dwigatel® . . , - 
Donez-Jurjewer Gesellschaft. 
Malzew - Werlte. 
Lena-Goldaktlen. 


Ausländische Börsen. 


Berlin, den; 4. Juli. 
Auszahlungen auf St. Petersburg. 216.07 
Wechselkurs auf 8 Tage 3 
4% Russische Anleihe 1900 100.50 
4% Staatsreute 100 Rubel. — 
Russische Kreditbilfettisn 275.00 
Privatdis konnt. 3 %% 
Tendenz: schwächer. 


Paris 

Auszahl, a. Petersb. Minimalpreia. 
„ „  Maximalpreis. 
4% Stanteronte 1894... 
4½ Russische Anleihe 1900 
5% Zertifikate der Rentel 1900. 
Privatdiskont 
Tendenz: fest. 


London. 

5%, Russische Anleihe 1906 . . - 

4½ Neue Russische Anleihe 1909. 

Tendenz: ruhig. 

Amsterdam. 

5%, Russische Anleihe 190 | 
4% Nous Russische Anleihe 1909. 
5 Wien. 

5% Russisehe Anleihe 1906 . I 


* Nach ſchweren Leiden verſchied geſtern unſer lieber und unver geßlicher Sohn u. Bruder 


Natan Grondowski 


in blühendem Alter von 25 Jahren. 


Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen 


Gar heute, Freitag, den 5 Juli, um 12 


Uhr mittags vom Trauerhauſe, Wschodnia 54 aus ft! 


Um ſtilles Beileid bitten 


die ſchmerzerfüllten Hinterbliebenen. 


N TE 


IZYDOR BARUCH 


Przemystowiec i Obywatcl m. Pabian'se 


zmarl, przeäywszy lat 54. 
Wyprowadzenie zwiok z mieszkania nn cmentarz miejscowy odbedzie sie w pigtek, dnia 5 Lipea, o godz. 4 po pol., o czem 


krewnyob, pızyjaciöl i 


zu3j0myoh zawıadomıanja 


Zona, Syn i Rodzina. 


srerzagn, den (22. Jung N. Jun 12. 


Tontauben⸗Schießen 


für die Mitglieder des Vereins waidgerechter Jagd und 
Gäſte die durch Mitalieder eingeführt ſind, jeden Sonn⸗ 
und Feiertag von 8 Uhr früh in bis 12 Uhr mittags | x 
beim Zgierzer Walde, rechts von Helencwek. 7323 


Nene Eodzer Zecung 


maehen. Cegielnianaſtr. 87 


neben Tarapmo Nynek; im Dofe großer Gurten, im Fronthauie: 
oder 4 Jim er mit Küche und allen Beauemlichfeiten, elektr. 
in eder c 9 Bimmer und Rüge mit alten Beouem- 
lichkeiten, elek 1 werber g dee and d don Se 
err, Fron ofgebäube: 3 Zimmer un e döne Bequem. 
lte en für e ü — 84 


Sommer-Pensionat für Kinder 


Pan Walevska 8 Dudowska, P. rede, Bra peilä 


Aät perfekter Lehrerinnen und Frößlerinnen. Näheres am Sp 


Erſtklaſſiges Töchterpenſionat 


„Gerda“ 
Steglitz⸗Berlin, Bismarckſtraße 66 


fe 10. Mädchen, Schulkinder, Gumnaftaftinnen. DL 
orort v. Berlin. Pa Ref. Lieben, Aufnahme. 


Tohnende Fabrikation 


Stadt u. Sand, Mit Tauſend rt elt ie 
Bere e ine neh, Der Delöisugnentek 
he ness Wien (Def erreich ne 2055 


anschauen Zahnarzt» Schule 


von S. Tumarkin & I. Eisenberg, 
Warſchau, Marszalkowska Nr. 138. 


te, Entgegennahme der Aufnabmegeſuche hat begonnen. 
tumente müſſen im Original eingeſandt werden. Aus⸗ 
. derben miüindfich .jcbeiftlich erteilt, roc ram aratfs. 


1000 Ertfinder- 


Aufgaben mit Erläuterung Über das Patentweſen 1,00 Mark. 
— Nat und Auskunft koſtenlos. 
warantte Mr frengfte Geheimbaltung, erz In; 3 


Als das Beſte bekannt ie Seifen 
Mos kan. 8707 

ihokat f. Aena 
h Nowy Jiazd Nr. 7. 
And out 20: Schlafzimmer⸗ und Speiſezimmer⸗ 
Hochachtungs poll L. Szymanski. 


fl Last und Olalinke 
Annie Ist Ella 2 
50 M. HOTEL TE NN 


eritnaler & Schmidt, Breslau 4272 
find 
her Geſellſchaft S. J. Techepewetzkl und Söhne 
wohnt jezt Warſchau 
I meiner Cishlenei an der Peikanesrasse U, 
n mic Heel he Angenommen: 
Berlin NW. 


55 N ber SR 
je Nr. 


Inter den Linden und des Gentrafbabnbofs, 
allem Komfort der Neuzeit eingerichtet: 
12 ier, Pau Fabrftubl. Eivile Breife, 


Wee Nüße der Kaiſerlichen Schläffer, bes Be Den, 


riedri, 
BEN 
Aimmer von Mk. 2.50 25 
850 


Bauten 


WOHNUNGEN, 


beftehend aus 4 Zimmern und Küche mit Peguemlich keit 
Alu it eine 28 5 h n an g Iofort u vermieten, n r 1 7. 

Auch ift eine Wohnung beſtegend aus 

ver jofort zu vermieten. Bansfaftr. 46. 


msn zu verkenfen: Sg abe Schlicht=, Tem- 


Zel preiswert 
u. Zrockenmaschine 53888 gab e Fe: bent Conus- 
A b else e 


scheermeschlue 15 
zen ca. 300 S. deln. — fämef ten 
EEE RS 
em Übreülbreffen amaugebent unter = 
Expedition der Neuen Cobser Beltung. 


Naſſive Laden S Schränke, 


7 


1 Zimmer und K 


„ Check-Konti bei hiesigen Hanken 


hl hen 


Bilanz rer 1. zun 


Hude Loc Ges 


2 
2 
2 


Aktiva. 
Kassa (Barbestand) 


Effektenbestand des. Reserve-Capitals . 


Protestirte Wechsel (dis zur RE 
Rbi. 2,411.40 gezahlt) 
Correspondenten , 
Mobilien . 
Rückzuerstattende 9 8 9 
Handlungs-Unkosten 
Gezahlte Zinsen und Provision 


In. für Manufaktur⸗u, Galanterie» Geidäfte oder 
er, außerdem ca. 200 U Ellen gebrauchtes Linoleum, 
10 zu verkaufen. Lodz, Gluwna 11, W. 2. 8479 


Verſchiedene 


Britſchken 


zu verkaufen. Cegelniana 84, Apater, 


80 


Große Auswahl Kaliſcher u Schweizer Stickereien, 
fiat in Schals, Kragen und Schleier. Leſchte Bl. Blusen. 
offe in Reſten. Fab rikpreiſe! 2 


atwohrumg, Andreasſtr. 44, Parterre, Frent 
Gelegenhe:tskaufl 
Eine Holzbearbeitungfabrik 


(eingepachtet), modern eingerichtet, im Betrieb, iſt unter 
lee Bedingungen billig zu verkaufen. Off. unter 
„Holzbearbeitungfabrik an die Erp, d. Ztg. erb. 


Im tadelloſen Zuſtand befindliche 


Lanzsche Beiltampf-Eokomobil, 25 Pf, 


verlaufen Im Ber 5 zu befihtigen Jahriezna 1. Ecke 
Bing ea. Datetoh Find auch J. Se mir Bons EIER. geeignet 
Eule, ‚Rintop, Bautiſchlerei. Sets jerei etr., ab I. Öftober cr, 
su vermteten. Die Süle werden entſprechend her 4 


ein fast neues Panne 


Schröderſches 1 ift, abreifehalber ſofort A 
zu verkaufen. Konſtantinerſtr. 22, Wohn. 4. 


Abreifehalber find zu verkaufen; 


ein Schröder-Alavier, zwei eiserne Türen, 
eine Wanduhr und einige Kasampe.. 


Adreſſe: Dzielna⸗Straße Nr. 28, Wohnung 7. 


Bu pl ne 


Jeglicher ‚Art. Kostananschläge, Abrechnungen, statische Be- 
Pachnungen nic. fertige bitligst. Erieile Dauzeicheukunse etc. 


Konstantiner-Strasse Nr. 47. Wohn. 8, H. tage. 
„Adlerſtock“⸗Gasanzünder 


mit e 
Hülle ä 
Stück Fi En 


„Bec⸗ 3 
Auer“ 


Vetrikauerſtr. 134. 


Die Gravieranstalt 


P. H Sztyft 


Kodz, Retrikanerstrasse J 66, Telefon 16.30 


emplientt 


Emallle-Schilder we 
Kautschukstempel, Plom- 
birpressen, Signirstempel 


etc. etc. in bester Ausführung z u 
mässigen Preisen, 6809 


Bauplatz zu vermieten, 


105%130 Ellen, auf der Polndniowa⸗Stratze. 
Wirt erfragen Cegtelmana⸗ Straße Pr. 40 beim 


Heller trockener 


Lager⸗Keller, 


125435 Ellen, mit elektriſchem Licht 9 event. mit 
omptoir per 1. uli au vermieten. Näheres 5 
Sans lgltraße Nr. im Komptoir. 


Nerrschaftliche Wohnung, 


don? Zimmern u. Küche, ſowie eine von 3 Zimmern 
m Küche mit ſämtlichen Beauemlichkeſten, ſowie wei 
arate bee per, en Juli preiswert zu ver- 
mieten. Poludniowa Nr. 28. 7800 


Lobry inter es. 

430 wiök przestrzeni, w tem lasu 40 wiok, rezydencja 
Be godzina od kolel Szo+4, tanio do nabycia. Las- 
we oferty pod litera „H. S. P.“ do redakcyi „Neue 
Coder Zeitung", 


2 Giienbeton Techniker 


8876 


Bauplätze 


an der Widzewska- u. der verlängerten Sengtorskaſtr. 


Sam Tomi ee an die Lenezyekg⸗ u. Rat eres 
aße, ſind unter re 
ute Fed dungen zu verkaufen. in der 


ü 
Fa — — MAX JAKUBOWICZ, an der 
ans ka⸗Straße Nr. 9 2126 


Gedenket eurer ER 
genügen, um bei Todesfall d 
ran, Rinder, niet. Unnebs 
5 D Rev; 35 185 1 85 mit st an Bu 1 
ein ihre Abreſſe im Aunage. Biro, 

wWetrifauerfiraße Sr. IB unt. „Berficherung“ su e 


Nebenverbienft Abt. 180-200 monatlich. Junge Peute 
Damen, Be Kı Lob 1b a dee Beogins m e alte 

ai e Beziehungen habeıt, ebenio Fabriksmeiſter nen 
mie Bei . e eden Nebengerdient eısielen. Get. LM 
Mil ge ede daten ig d en hab Legen ee 
Bon ie Ee Bee ee 18 naler „Some, | 
au ci 5 


Ausschuss für Vermittel. auf Techn, Posten 


beim Verein zur Gegens. Unterstützung der Fabrik- 
meister des Petrikauer Gouvern., Neuer Ring 6. 
hat zu besetzen 


einen Drosselmeistrposten 


per sofort. Gehalt ca, 25 Rbl, N 
Vorsitzender im Ausschuss Felix Przedpefeki, 
Das Burenu des Ausschusses, Widzewska 145, ist tätig 


e Sonn- und Feiertage ausgeschlossen, von 12 
bis 1 Uhr mittags und von 8 bis 9 Uhr abends (2109 


Tüchtiger Kaufmann, ront. Reiſender, Buchhalter 
mit den d des bieſigen Platzes und des Kaiſerreichs 
genau bekannt. möchte mit 


einigen Tauſend Nbl. Kapital 


ſich an einem Agentur- Kommilfions- oder Aa e e Atte 
beteiligen, reipective die feldſtändige Leitung einer au dale über» 
Ipeomen: timasiteferengen teten zu, Gebot. — Gefl. ARE 2 
ie Expedition biejer Zeitung Unter -A. 17 A. 


für ſofort gefucht. Genaue 


der polniſchen 1 8 155 mächtig, 10 
— 5 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen unter „W. 
Exp. dieſes Blattes erbeten. 


Cühfiae Eisendreher 


finden dauernde lohnende Be} 155 Pin bei Langenſiepen 
& Co. Akt.⸗Geſ. St. Deere Divenstain 1. 8541 


R kann ſich zum ſofortigen Antritt 
melden Wulezanska⸗Straße 219, 
Fabrik Paul Defur mont, * 


Gelegenheitskauf! 


10% Mitglieds-Beitrag in der Central-Bank G. G. 
Organisations-Unkosten . 
Steuer v. Rein-Gewinn pro 1911. 


Passiva. 


mit einer Garantie von Rbl. 2,124.000 
Reserve-Capital 
Reserve-Fond der Mitglieder 
Einlagen von Mitgliedern 
Einlagen von dritten Personen 
Rediseonto bei der Reichsbank und Privätbariken 


Spec, lauf. Rechnungen der Gesellschaft gegen We, 
und Effekten 


Correspondenten 
Unbehobene Zinsen für Einlagen, 8 
10% Beiträge ausgeschiedener Mitglieder 


1 


Reichs- Abgaben < 
Transitorische Beträge 
Eingenommene Zinsen und Provision 


Eingänge anf früher abgeschriebune Forderungen 


Wechsel zum Inkasso empfangen 
Depositen zur Aufbewahrung 


Diskontierte Wechsel mit mindestens 2 Unterschriften 


Vorschüsse gegen z, Reslisierung'cmpfan gene Dokumente 


Betriebs-Capital 10% Beiträge von 899 Mitgliedern 


Unbehobene Dividende u Zinsen vom Reserve-Fond 


ren Kr 


1912. 


— 64 
Pi 9 0 
924 690 
997087 | 71 

sind 
. 19982 | 90 
2073478 
. 3540 | 44 
982 25 
2 19042 | 40 
25908 | 8% 
20373. | 06 
0. ] 1000 — 
450 — 
519 | 79 
1182465 | 48 

— 

212400 | — 
. 1767 36 
„ 6345 | 19 
150470 | 76 
. 1455 '9 | 44 
473119 | 87 

chsel 
u 128476 | 34 
8 181 | 30 


Selhs'zündende Flühkö"ne 


Streichholz unnötigl 


r ‚Rensie" 


Durch Öffnen des Gashahnes sofort'ge Selbstzündung. 


Streichholz unnötig! 


Alleinverkauf bei -Bec- Auer’, Petrikaner 134 im Hofe. 


0 84¹ 


77 


en 2 


3891 


FETTTT] 


Güttler«Go.Brieg, & 


Bez Bre, 


£okomobilen 
Moderne Dampfmaschinen 


jeder Grösse und Ausführung. 


Sachemässe Konstruktion. Lange 
Lebensdauer, 


für Satt- und 
Heisadampf. 


Gediereneund ele- 4 


gante Ausstattung. 


Amerikaniſcher Bor 


I BOYMATCH! 11 
Bekkanung m | 


en dit 


geeignet für Meinbertich im Cen; 
trum der Stadt zn pachten eventl. 
kaufen geſücht. Detaillierte Ans 


Amateure 5190 r g. an dr 
THE Mum pnren-Grmebitipn 0." 
Betannte Velpcupchiftfnt; u. e 50 ed, au rice 
I. LAFAYETTO 7 2 
Volniſcher Sumorif. Gelegenhetslkaufl 
e de eee allteifeheiber un perfuufen.: 


inen. 1. Pferd. 1 Volant auf Gummi- 


derte van ©: Fader, und ein m: 4 1 
„MONTE dünn Fe in fer gutem duftende 
Nun ug IE BEE, Sa Kg 
Serie newer Bilder. | &trabe gr. 24. 8 er e 


Bemech Publikum 
Sage has pe gad 


Es wird im Lodz ein HAUS Ic 


den Bildern ‚m bene ae | 
ann die Operette aufge. | im Werte von 30 bis 40 Tauſend 
| führt wird. 2 ſubel zu kaufen geſucht. 15 
Ingebote mit Preisangabe. 


—— ͤ— | fommen u, Kaufsbe! dagungen 
1 Beten an d. Senttal-dt 

dr. F. Prybulski f 

vom Anslande zurück To unt „Dais 16 

Hels Nene 2. Speialarıt für 

an, gar vener.Rtanth. Rose 

meri und Männeriömäre. (Be 
handlung nach 

Ehrlich⸗Hata e 606 

ohne Berufsſtörung). 
Aae nge gerede 
Ivfe und Bibratione-Mafiage), 


In kaufen gesucht 


Ein Jagdhun! 


7 der polnisch und deutſch ſpricht, 


9 Motte n. Co. 


Redafcur und Herausgeber A. Drewing⸗ 


8511 


e 


E Vertreter: Ernst Kuntze Lodz, 
Karolastrasse M 8. 2 
ABA e 
Thea Pr. L. Klatschkin, a den, RS 
Bi It Ronfantiner-Btrafe Rz 11. Kron-Sampe 
0 Variete Suphills- Hanks 8 Kehr Oefen Inc 6; 00. 
. Darnorge eilen. Hasen tun Schau fenen 
Syrechſtund. 9-1 u. ans, N! 5 2 
a me e eee e 
Bom 1. — — 
ee eee, 20 Cordſſähle 
Internationale Sängerin. ] it in Safomice in der Billa Ber of ah hen Wee 
BES RE Anger anke Veranda. |m n oder 2 e 
\ m “abe ICH, „ 
W fin || zugeben. Näheres Cegiel⸗ 8. Fe n 222 
ianaſtr.8 b. Wirt v. 1 2 N) hl 
ei HR. Bunt. ban Ubr nachmittags. 8588 l Ba Alg. 
ele telett. | Ein ma fives Häuschen bil⸗ 
ET 4575 4 ig, a verfaufen. Woficier 
i eftelle, vam Rokie 
auen Egger e Wa hanſtalt Sa N 
heim Eigentümer 
N b LEENIN an ig verkaufen. 8524 alt Günter. 7597 
gemeinen Wunſch prölongiert. Miedziana⸗Straße Nr. 8. 


Onvza Au 530 


norepana cot Önzors ua 
nacnopre, rnanaun daöp 
Oronaposs, Hamenmig dna 
TOBONATb ornarb Takonoıı 
La- apud 85 
F. biefiges Fahri⸗ 
katiensgeſchd wird ein d. 
ruſfiſchen und volniſchen 
Sprache mächtiger 


Comptoriſt 


. ez 
A „ 
Exp. d. br erbeten. 


Jun er Mann 


Fele nee 

eu 

e an Wuſtaſtr. = & 
m Gomptoir. 


ine Yon 


mit friſcher N ſucht 


Bin 5 808 
an 12 


Surechſtunden van N- und 4-8 


. katomg : 
für Danıen mon 5-0. 847: 


Straße Nr. 11. 


Stellung. Widzewska 15, 
8483 


3 beim Struſch. 


a 01 t. 


Comptoirarbeiten | 


zer. 209, 


ner Mann’ 
wert ſuͤcht ver ſo · 


ter, fun 
5 


— — ͤ ä öſm—— —-A: e nere 


Ynfrzehn+ 
oda osoba, 
znajacı gruntownie 3; mieje 
Stolte ſeryki Szeze Glowe 
oferty w ksiegarni ] Win. 
kopfa Piotrkow- ka 118 nod 
M 840 


iz deusfostotechenhet Junge 


als Diener 


für ein Färberef. e 
duch! 5 ne 
tung. 85 2 


| Wohnungs - Angebote: 


Sofort zu vermieten 


I Fabrikslokal 


it oder auch ohne elektr. 
Rotor or. Petrikauerſtr. 108. 


Lok litäten 


N der, Betritauerftt, 193 
uli zu vermieten. 
Dortſel ſt iſt eine komplette 


Restanrafions - cn 


zu verkaufen. 


2 Zimmer und mn 


mit Beguemlichteiten, wer ſofg 
ut vermieten. Anbegeigftr, 
A & u. 2 Zimmer u. Küch 
anleiten. ſowie 
erscht ene Remſſen Bar Sofort 
u vermiet; m Polndnte waſte. 
x. Näberes zu erſro, 92 
beim Eigentümer von 3—4 
nachmittags. 


Eine Wohnung 
ft 8 6 mern und 
Rahe allen met 1 1 
komfortabel e 55 
se Mul anskaſkraß, RE 1 4 
0 2 ig den Apel Dermigten, 
ere 


in, der Npptbefe von, 
W 
v. 


teitauerftr. 116 
v he dende 


2 Zimmer 
und Küche 


ſofort zu E Rus 
Straße Nr. 


ö . Zimmar 


i elekteiſcher Beleuchtung 
in Sa Preislage zu ver⸗ 
mieten. Zielonaſtraße 12 


Ie möblierte Zimmer 


mit ſeparatem Eingang per 
Ri zu vermieten. Szrolng 
17, bei Ignaey Sonn: 


Ein möbliertes 


Zimmer, 


event. auch zwei. vom 26, Junt aß 
ſofork zn vermieten, 
a iana « Straße Nr. 


ii, ZUM 


an 1 ober 2 Damen el 
sand Benton_ bei ane 1455 
he Der fotort euent, ge ger 
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mittags u. 7 Uhr abe Abe 


ad will |. Zimt 


mit Bebienung und befonberem 
gang, u 
85 ma 5 Bob: 


FRONTZIMMER 


nit voller Penſton an 2 
Herren zu vermieten. Be⸗ 
* 18, W. 6. 

Awef herkſchaftlich ER 


ZIMMER z 


mit elektr. beleuchtung bei 45 

Lauer 3 ame in 779 2 
aufe per ſofart zu permiet 
eritl. af Er mit 8 

E ugaſtr. 26 W. 


Möbliertes 


Frontzimm er 


an soliden Seren oder Dante 
„Juli zu vermieten. Jui ehr 
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mg ‚Dis 5 

Sin schönes 35 
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elegant mößllert mit elektr. He. 
e und Beauemiſchkeiken 
ut eventl, mit voller Nen 17 33 
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Joer Zimmer 


und Küche mit allen e. 
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der Hähe 8 u 
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u. der 
Uünges 
obur 
unt, 
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